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V O R B E R E I T U N G DES S T U R Z E S IMHOFS 

«Die S t r ö m u n g e n der Jetztzeit haben gleich der 
Grippe vor dem F ü r s t e n t u m nicht halt g e m a c h t » , 
schrieb Landesverweser Leopold von Imhof, seit 
1914 als Nachfolger In der Maurs im Amt , am 
10. November 1918 an den F ü r s t e n . 1 2 E r fuhr fort: 
«Die Schlagworte vom Selbstbestimmungsrecht, 
der Souve rän i t ä t des Volkes und andere demokrati­
sche Ideen mit stark sozialistischem Einschlag 
haben hier nicht bloss geschickte Vertreter, son­
dern - und zwar namentl ich i m Oberlande - auch 
fruchtbaren Boden g e f u n d e n . » 1 3 

Was war geschehen? Eine kleine Personengruppe, 
bestehend aus Wi lhe lm Beck, Mar t in Ritter und 
Friedr ich (Fritz) Walser, hatte vom 4. bis 7. Novem­
ber 1918 den Sturz Imhofs vorbereitet. 

Einige kurze E r l ä u t e r u n g e n zu den genannten Per­
sonen seien ange füg t : 
Dr. Wi lhe lm Beck, *1885, Triesenberger Bürger, 
promovierte an der Univers i tä t Zür ich zum Dr. iur.; 
seit 1914 war Beck Landtagsabgeordneter und 
Zentrum und Motor der oppositionellen polit ischen 
Gruppierung, aus der i m F r ü h j a h r 1918 die christ­
lich-soziale Volkspartei [die «Roten»] hervorgin­
gen. E r war ebenfalls Herausgeber und Redakteur 
der « O b e r r h e i n i s c h e n N a c h r i c h t e n » , die seit 1914 
die oppositionelle Gruppierung i m Landtag unter­
s tü tz te . 
Fr iedr ich Walser, *1870, Schaaner Bürger, Ge­
richtskanzlist, s p ä t e r Postmeister in Schaan, Wir t 
des Gasthauses Zur Post, Vorsteher, Landesschul-
rat, Landtagsabgeordneter 1906-1914 und 1918 
bis 1922, dann 1930-1932; 1918 Vizep rä s iden t 
des Landtags. Walser hatte 1913 im Landtag 
einen heftigen Zusammenstoss mit Landesver­
weser In der Maur wegen des « L a w e n a - W a s s e r -
kra f t -Pro jek ts» gehabt. Infolge dieses Zusammen-
stosses hatte In der Maur die Landtagssitzung 
«wegen Unwoh l se in» f rühze i t ig verlassen m ü s s e n . 

Leopold Ludwig Ferd inand Rupert Fre iherr von 
Imhof, *1869 in Salzburg. E r hatte in Wien und 
M ü n c h e n juristische Studien absolviert und war in 
den Verwaltungsdiensten in Salzburg, Oberös te r ­
reich und Ti ro l tä t ig gewesen. E r war 1914 als 
Nachfolger In der Maurs als Landesverweser nach 
Vaduz berufen worden. 
Zur Person von Dr. Mar t in Ritter, der treibenden 
Kraf t der Ereignisse vom 7. November 1918, seien 
einige a u s f ü h r l i c h e r e E r l ä u t e r u n g e n erlaubt: E r 
wurde am 3. März 1872 in Mauren geboren als 
Sohn des Lehrers Franz Josef und der Alo i s ia , ge­
borene Lingg. E r hatte vier B r ü d e r und eine Schwe­
ster. Mar t in Ritter besuchte das Feldkircher Staats­
gymnasium. Die Matura legte er in Hal l i m Ti ro l ab 
und promovierte nach Studien in Innsbruck, Wien 
und Graz zum Dr. iur. Anschl iessend war er als 
Rechtspraktikant in Fe ldki rch und Graz tät ig. 1900 
verheiratete er sich mit Auguste Fischer aus Graz, 
einer « F a b r i k b e s i t z e r s t o c h t e r » . 1901 war er bei 
einer Kanzle i in Innsbruck beschäf t ig t , 1902 legte 
er mit sehr gutem Erfolg die A d v o k a t e n p r ü f u n g 
ab. 1 4 1903 bewarb er sich u m eine Anstel lung i m 
Dienste des F ü r s t e n und unterbreitete das Gesuch 
der Hofkanzle i in Wien . Landesverweser In der 
Maur erstellte einen Lebenslauf Mar t in Ritters zu­
handen der Hofkanzle i . In der M a u r ä u s s e r t e sich 
u n g ü n s t i g ü b e r Mar t in Ritter. E r hielt fest, dass 
schon der Vater sich zu sehr « u m ausserhalb seines 
Berufes liegende Dinge g e k ü m m e r t » habe und «zu 
Winke l zügen gene ig t» se i . 1 5 Laut In der M a u r galt 
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